Indikator 3.16 (L)

Dauerhafte Einschränkungen bei der Ausübung alltäglicher Tätigkeiten durch Krankheit nach Alter und Geschlecht, Survey, Nordrhein-Westfalen
Definition

Die Lebensqualität und das persönliche Wohlbefinden können durch Einschränkungen bei alltäglichen Aktivitäten, welche durch körperliche und/oder psychische Gesundheitsprobleme auftreten können, erheblich verringert werden. Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und der steigenden Lebenserwartung wird die Zahl der Personen, die bei alltäglichen Aktivitäten eingeschränkt sind, zukünftig voraussichtlich zunehmen (1).
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer wurden um die Beantwortung der folgenden Frage gebeten: „Sind Sie dauerhaft durch ein gesundheitliches Problem bei der Tätigkeit des normalen Alltagslebens eingeschränkt?“. Als Antwortkategorien standen nicht eingeschränkt, mäßig eingeschränkt und stark eingeschränkt zur Auswahl. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die angaben mäßig eingeschränkt oder stark eingeschränkt zu sein, wurden gefragt: „Wie lange dauern die Einschränkungen bereits an?“(„weniger als 6 Monate/6 Monate oder mehr“). Gaben die Befragten an, seit 6 Monaten oder mehr entweder mäßig oder stark eingeschränkt zu sein, gelten sie als gesundheitlich eingeschränkt.
2017 wurden erstmalig eine geänderte Frage und geänderte Antwortkategorien aufgenommen (analog Global Activity Limitation Instrument, GALI-Fragen) (1).

Datenhalter

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen (LZG.NRW)

Datenquelle

NRW-Gesundheitssurvey
Periodizität
Jährlich (ab 2007)

Validität
Die Daten des NRW-Gesundheitssurveys beruhen auf einer für Nordrhein-Westfalen repräsentativen Stichprobe der volljährigen, deutschsprachigen Wohnbevölkerung in Privathaushalten. Zur Methodik siehe (2). 

Es erfolgte eine Anpassungsgewichtung der Daten an die Bevölkerungszahlen der über 18-Jährigen durch eine iterative Poststratifizierung nach den Merkmalen Alter, Geschlecht, Bildung, Haushaltsgröße, Regierungsbezirk und BIK-10 (Datengrundlage: Mikrozensus, Stand 31.12.2016 ff.).
Kommentar

Dauerhafte Einschränkungen bei der Ausübung alltäglicher Tätigkeiten durch Krankheit nach Alter und Geschlecht wird als Länderindikator geführt.
Folgende Publikationen wurden für die Auswahl und Interpretation des Indikators zu Grunde gelegt:

(1) Von der Lippe E, Fehr A, Lange C (2017) Gesundheitsbedingte Einschränkungen bei alltäglichen Aktivitäten in Deutschland. Journal of Health Monitoring 2(3):89–96. DOI 10.17886/RKI-GBE-2017-05.
(2) https://www.lzg.nrw.de/ges_bericht/survey/konzept/index.html.
Vergleichbarkeit
Der Indikator ist bedingt vergleichbar mit dem EU-SILC-Indikator activity restriction in past 6 months.

Der Indikator ist ebenso bedingt vergleichbar mit dem  Telefonischen Gesundheitssurvey des Robert Koch-Instituts, GSTel04.
Originalquellen

Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-Westfalen

NRW-Gesundheitssurvey 2017 ff.
Dokumentationsstand

14.06.2018, LZG.NRW
